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Im Zuge von Aktivitäten des Stance-Taking positionieren sich Interagierende
nie allein zu einem Gegenstand, sondern zugleich immer auch zu (möglichen)
alternativen Positionierungen Anderer zu diesem (Goodwin/Goodwin 1992;
Du Bois 2007). Dabei – so die zentrale Ausgangsbeobachtung des Vortrags –
orientieren sich Gesprächsbeteiligte mitunter erkennbar an der Kontingenz ihrer
Positionierungen. In dem Vortrag soll eine Ressource in den Blick genommen
werden, die Handelnde zur Markierung dieser Kontingenz rekurrent einsetzen:
Konstruktionen mit also ich.
Selbstpositionierungen enthalten im Deutschen nicht notwendigerweise das
egoreferenzielle Pronomen ich (vgl. Bredel 2002; Imo/Ziegler 2022). Vielmehr
lassen sich spezifische sequenzielle Kontexte identifizieren, innerhalb derer
explizite pronominale Selbstbezüge funktional eingesetzt werden. Während
Positionierungspraktiken bislang vorrangig mit Blick auf Pronomen der zweiten
und dritten Person Singular untersucht wurden (Bredel 2002; Auer/Stukenbrock
2018; Imo/Ziegler 2022), fokussiert dieser Vortrag Positionierungspraktiken mit
Subjektpronomen der ersten Person Singular.
Konkret wird auf der Grundlage sequenzieller, syntaktischer und prosodischer
Analysen einer Kollektion von 128 Fällen aus einem Korpus norddeutscher
Tischgespräche gezeigt, dass also ich-Konstruktionen im Kontext von
Positionierungen routinisiert dazu eingesetzt werden, (i) Kontrast- und
Ähnlichkeitsrelationen zwischen eigenen und fremden Positionierungen sowie
(ii) die Handlungskontingenz der eigenen Positionierung auszuweisen.
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